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Amtlicher Teit Betanutmachttug
über eine Erhebung der Vorräte an Kartoffeln am I. März

Krlrimnlmchllng.
Die Gültigkeitsdauer der Verordnung des Herr«

St-gierungsprüftd -nte« 1» Wtesdade» vom S. ds.
«ts . übe» Beschränkung des Kohlenverbrauchs ist
bis «onntag , de « 4. Mär,  ds . Js . verlängert
worden.

1317.  Pom 2. Februar 1917.

üTuf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen
zur Sicherung der Volksernährung dom 22. Mai 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 401) wird folgende Verordnung er¬
lassen:

S 1.
Am 1. März 1917 findet eine Aufnahme der Vorräte

an Kartoffeln statt.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister um so¬

fortige entsprechende W-iterdekanntgabe.
Die,,  de » LS. Februar 1917.

Der Landrat.
Duderftadt.

J .-Nr . II. 1671. Diez,  den 19. Februar 1917.
«l« die Herren Bürgermeister

der ehemaligen Niedergrasschaft Katzenelnbogen.
Betrifft : Besetzung einer Pfründnerstelle beim

städtischen Krankenhaus in Wiesbaden.
Bein: städtischen Krankenhaus in Mesbaden ist eine

männliche Psründnerst .lle für Angehörige der eheinaligen
Niedergrafschaft Katzenelnbogen frei geworden.

Anträge wegen Besetzung der Piründnerstelle sind nrrr
bis spätestens den 2. März  d . Js . vorzulegen.

Die Anttäge müssen genaue und vollständige Angaben
enthalten über : Alter , Gesundheitszustand, Familien -, Ver¬
mögens-- und Erwerbsverhältnisse , sowie die Gründe der
Unterstützungsbedürstigkeit und den Leumund der in Vor¬
schlag gebrachten Personen.

An Personen , welche mit Krankheiten behaftet sind oder
besonderer Pflege und Wartung bedürfen, kann die Pfründ-
nerstelle nicht vergeben weroen. Dagegen müssen dieselben
noch zur Verrichtung leichter häuslicher Arbeiten , insbe¬
sondere Gartenarbeiten , im Stande sein.

Der Laubrat.
Dnderstadt.

8 3.
Wer mit dem Beginne des 1. Mär-z 1917 Kattofftln

im Gewahrsam hat , ist verpflichtet , sie der zuständigen Be¬
hörde anzuzeigen, in deren Bezirke die Vorräte lagern.

Vorräte , die in ftemden Speichern, Kellern , Schiffs--
ränmen und dergleichen lagern , sind, vorbehattttch der Vor-
schttst im Abs. 3, vom Verfügungsberechtigten anzuzeigen,
auch dann , wenn er die Vorräte nicht unter eigenem Ver¬
schlüsse hat.

Vorräte , die sich mit dem Beginne des 1. März 1917
unterwegs befinden, sind von dem Empfänger unverzüglich
nach denr Empfang anzuzeigen.

Vorräte , die zum Verbrauch iin eigenen Haushalt be¬
stimmt sind, sind nur anzuzeigen, wenn sie 20 Pfund über¬
steigen. Die Landeszenttalbehörden sind crnrächtigt, die
Erhebung auch auf geringere Mengen zu erstrecken.

Vorräte im Getvahrsam von Gemeinden oder sonstigen
öffentlich-rechtlichen Körperschaften und Verbänden sind
gleichfalls anzuzeigen.

Die vorhandenen Vorräte sind nach Zentnern und
Pfund anzugeben.

8 3.
Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht ans Vorräte , die

im Eigentume des Reichs, eines Bundesstaats oder Elsaß-
Lothringens , insbesondere einer Heeresverwalttmg oder der
Marineverwoltung stehen.

8 4.
Die Erhebung der Vorräte erfolgt gemeindeweise. Die

Ausführung der Erhebung liegt den Gemeindebehörden ob.
Bei der Erhebung sind die als Anlager 1 und 2 beigefügten
Muster zu verwenden ; sie sind für die Ausführung der Er-
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§5.
Dir Herstellung und Versendung der Drucrsachen er¬

folgt durch die mit der Vorbereitung der Erhebung betrauten
Landesbehördcn. Die durch die Herstellung und Versendung
der Drucksachen entstehenden Kosten werden den Landrs-
bchörden ersetzt.

8 6.
Die Anzeige (8 2) ist der zuständigen Gemeindebehörde

am 1. März 1917 zu erstatten . Die Gemeindebehörde kann
die Anzeigen durch Abholung einsammeln . Sie hat das Er¬
gebnis der Anzeigen über den Gcsamtvorrat unverzüglich
aufzurechnen und dem Kommunalverbande , sofern sic ihn
nicht selbst vertritt , bis zum 4. März 1917 Drahtanzeige

Zustimmung des Präsloenteu des stvtsgSrrnast
runMamtrs kann in Bundesstaaten , in denen die Landes¬
zentralbehörde bereits eine Bestandsaufnahme im Monat
Februar 1917 angeordnet hat , von der Bestandsaufnahme
am 1. März 1917 abgesehen werden.

Die Vorschriften im 8 7 finden auch auf die von der
Landeszcntralbehördc ungeordnete Bestandsaufnahme An¬
wendung.

8 12.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft.
Berlin , den 2. Februar 1917.

Ter Stellvertreter des Reichskanzler»
Dr. Helfferich.

zu erstatten.
Tie Kommunalverbände haben eine vorläufige Zusam¬

menstellung über das Ergebnis der Anzeigen zu fertigen
und den zuständigen Landes- oder Provinzialkartofselstetbev
dis zum 7. März 1917 Drahtanzeige über das Ergebnis im
Kommunalverbande zu erstatten . Diese haben unverzüglich
das Ergebnis der vorläufigen Anzeigen der KonWyunalvrr-
bände ihres Amtsbereichs zusammenzustellen und der
Reichslartoffelstelle in Berliw Drahtanzeige darüber bis
zum 19. März 1917 zu erstatten.

8 7.
Tie Kommunalverbände sind verpflichtet, bis zum 15.

März 1917 eine Nachprüfung der Erhebung durch Beamte
oder beeidigte Vertrauensleute vorzunehmen und das be-
richtiae Ergebnis den zuständigen Landes- oocr Provin-
zialkartoffelstellen unter Vorlage einer nach Ortschaften
g.ordneten Zusammenstellung für den Konlmunalverband
«Anlage 2) zu melden. Die Landes- und Provinzialkartoffel-
st. llen haben der Reichskartoffelstelle eine nach Kommunal-
v rbänden ihres Bezirkes geordnete Nachweisung über die
Kartosfelvorräte bis zum 20. März 1917 einzureichen. Sie
hoben sich an der Nachprüfung der Vvrratserhebunz durch
Entsendung von Sachverständigen zu beteiligen. Die hier¬
durch entstehenden Kosten werden den Lanoesbehörden er¬
stattet.

8 8.

Aussühruigsanwciin««,
für die Erhebung der Vorräte an Kartoffeln am 1. März

1917.

Auf Grund der von dem Stellvertreter des Reichskanz¬
lers erlassenen Verordnung vom 2. Februar d. Js . (Reichs-
Gesetzbl. S . 94) findet am 1. März 1917 im Deutschen Reiche
eine Aufnahme der Vorräte an Kartoffeln statt

Gemäß 8 9 der obengenannten Verordnung wird für
die Durchführung der Ausnahme in Preußen folgendes be¬
stimmt:

1. Anzeigepflichtig sind:
a) alle Haushaltungen,
b) alle Gemeinden und Krinmunalverbände,
c) alle landwirtschaftlichen Betriebe,
d) alle gewerblichen und Handelsbetriebe sowie sonstige

Unternehmungen , die mit Beginn des 1. März 1917
Vorräte an Kartoffeln im Gewahrsam (z. B . Kellern,
Mieten , Lagerräumen usw.) haben.

Durch die Aufnahme sollen dre gesamten Vorräte an
Kartoffeln einschließlich der zu Saat - und gewerblichen
Zwecken bestimmten, sowie der zur menschlichen Ernährung
ungeeigneten Mengen ermittelt werden.

Die zuständige Gemeindebehörde und die von ihr oder
vo.n Kommunalverbande gemäß 8 7 beauftragten Personen
sind befugt, zur Ermittlung richtiger Angaben Borrats¬
und Betriebsräume oder sonstige Aufbewahrungsorte , wo
Kartosfelvorräte zu vermuten sind, zu durchsuchen und die
Bücher und Geschäftspapiere der zur Anzeige Verpflichteten
einzusehen.

8 9.
Die Landeszentralbehörden erlassen die zur Ausfüh¬

rung der Erhebung erforderlichen Anordnungen und Be¬
kanntmachungen.

8 10.
Wer vorsätzlich die Angaben , zu denen er auf Grund

dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erstattet oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht
oder der Vorschrift im 8 8 zuwider die Durchsuchung oder die
Einsicht der Geschästspapiere oder Bücher verweigert , wird
mit Gefängnis bis zu einem Jahre uno mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.
Neben der Strafe können Vorräte , die verschwiegenworden
sind, eingezogen werden, ohne Unterschied, ob sie dem An¬
meldepflichtigen ' gehören oder nicht.

Wer fahrlässig die Angaben, zu denen er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
Frist erstattet oder unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, wird mit Geldstraft bis zu drertausend Mavk be¬
straft . - . -

Die Anzeige der Vorräte hat in der Gemeinde zu erfol¬
gen, in der sich die Mengen am 1. März 1917 tatsächlich
befinden.

Vorräte , die in fremden Speichem, Kellern , Schiffs¬
räumen und dergl . lagern , sino vorbehaltlich der Vorschrift
im nächsten Absatz vom Verfügunasberechtigtcn anzuzeigen,
auch dann , wenn er die Vorräte nicht unter eigenem Ver¬
schlüsse hat.

Vorräte , die sich mit dem Beginne des 1. März 1917
unterwegs befinden, sind von dem Empfänger unverzüg¬
lich nach dem Empfange anzuzeigrn.

Die zum Verbrauch im eigenen Haushalt bestimmten
Vorräte an Kartoffeln sind nur attzuzeigen, wenn sie 20
Pfund übersteigen: in diesem Falle ist jedoch der ganze
Vorrat anzugeben.

Die vorhandenen Vorräte sind nach Zentnern (100
Pfund ) und etwa überschießenden vollen Pfunden anzu-
aeben.

2. Die Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf Vorräte,
die im Eigentum - des Reichs, eines Bundesstaats oder
Elsaß-Lothringens , insbesondere einer Heeresverwaltung
oder der Marineverwaltung stehen.

3. Die Erhebung der Vorräte erfolgt gemetndeweift.
Die Ausführung der Erhebung lügt den Gemeindebehör¬
den ob. I » den Orten mit Königlicher Polizeiverwalcung
ist diese zur Mitwirkung verpflichtet.
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a) Anzeigen,
b) Hauslisten,
c) Gemeinde -(ZählbezirkS --Listen und
d) Zusammenstellung für den Kommunalvcrbanv (Kreis --

lifte ) .

In allen Guisbezirken sowie städtischen und ländlichen
Gemeinden unter 10000 Einwohner sind von allen An-

. -eigepftichtiaen Anzeigen auszusüllen . In den Sradt - und
Landgemeinden von 10000 Einwohnern und darüber sind
für die Haushaltungen die Hauslisten bestimmt . Auch in
diesen Gemeinden haben also die landwirtschaftlichen usw.
Betriebe sowie die Gemeinden selbst ebenfalls die Anzeigen
nuszustillen . Tie Bewirtschaftung von Hausgärten oder
von Parzellen , wie sie bet den Arbeiter -, Schrebergärten
ustv. üblich sind , gilt nicht als landwirtschaftlicher Betrieb.

SS |aM£A
‘bxettrtflte ‘» extTtmtxvsVeutc 'oox ?,ü « t ^ men , uvrt.
die für die Rachvrüftmg der Bestandsaufnahme des Brot¬
getreides usw . vom 15. Februar o. Js . eingesetzten Orts - und
Kreiskommissionen auszuführen . Bei ocr Neubildung solcher
Kommissionen sind neben unbedingt zuverlässigen Landwir¬
ten möglichst aus anderen Gemeinden , hauptsächlich Lehrer
an landwirtschaftlichen Schulen der verschiedenen Abstufun¬
gen sowie Bolksschullehrer aus benachbarten Gemeinden zu
wählen . Diese Beamten oder Vertrauensleute sind darauf
hinzuweisen , daß ihr Amt von größter Bedeutung ist und daß
im vaterländischen Interesse keine Mühe gescheut werden
darf , um ein zuverlässiges Ergebnis der so außerordentlich
wichtigen Erhebung zu gewährleisten . Die mit der Nach¬
prüfung betrauten Perwnen haben ole Vorrats - und Be¬
triebsräume oder sonstige Aufbewahrungsorte , in denen
Kartoffelvorräte zu vernmten sind , zu durchsuchen , und haben
sich dort durch Augenschein und Prüfung der Geschäfts-
hnviipT-f* imh „fmrfiPT hps Änreioevklichtiaen von der Richtie»

5. Die auf den Vordrucken stehende Anweisung ist genau
zu beachten . Macht es die zerstreute Lage oder die Seelenzahl
einer Gemeinde wünschenswert , Zählbezirke zu bilden , so
kann die Gemeindeliste unter entsprechender Aenderung des
Vordruckes auch als Zählbezirksliste benutzt werden : eine
Gemeindeliste ist aber auch in diesem Falle aufzustellen.

6 . Die nach Zister 1 zu erstattende Anzeige der Vorräte
ist an den zuständigen Gemeindevorstand (Gutsvorsteher,
Gemeindevorsteher , Magistrat , Oberbürgermeister , Bürger¬
meister ) oder an die von diesem durch öffentliche Bekannt¬
machung mitgeteilten Stellen auf dem vorge >chriebenen An¬
zeigevordruck am 1. März 1917 einzureichen.

Für die rechtzeitige Ablieferung der Hauslisten haftet
der Hauswirt voder dessen gesetzlicher Stellvertreter ; auch
hat er die Hauslisten aufzurechnen , abzuschließen und zu
unterschreiben.

7. Die Gxmeindebehörden , denen die rechtzeitige Ver¬
teilung der Vordrucke obliegt , können die Anzeigen oder
Hauslisten durch Abholung einsammeln lasten.

Sie haben zunächst den vorhandenen Gesamtvorrat der
Kartoffeln (Nr . 1 der Anzeigen oder Spalte 3 der Haus¬
listen ) unverzüglich auszurechnen , und über das Ergebnis
dem Kommunalverbande (Landrat , Oberamtmann ), sofern
sie ihn nicht selbst vertreten (Stadtkreise ), bis zum 4. März
1917 Drahtanzeige zu erstatten.

8. Die Kommunalverbände (Kreise , Oberämter , Stadt¬
kreise) haben eine vorläufige Zusammenstellung über das
Ergebnis der Anzeigen zu ferrigen und den zuständigen Prv-
vinzialkartoffelstellen bis zum 7. März 1917 Drahtanzeige
über das Ergebnis im Kommunalverbande zu erstatten.

9. Die Provinzialkartosfelste ^ en haben unverzüglich das
Ergebnis der vorläufigen Anzeigen der Kommunalverbände
ihres Amtsbereichs zusammenzustellen und der Reichskär-
toffelstelte in Berlin W . 9, Bellevuestraße 6 a , Drabtanzeige
darüber bis züm 10. März 1917 zu erstatten.

10. Die Kommunalverbände sind verpflichtet , bis zum
15. März 1917 eine Nachprüfung der Erhebung vorzunchmen.
Die Nachprüfung hat sich auf all ? oder mindestens den größ¬
ten Teil der landwirtschaftlichen Betriebe zu erstrecken, und
ist bei möglichst vielen Haushaltungen und gewerblichen
Betrieben vorzunehmen . Sie erfolgt an der Hand der An¬
zeigen oder Hauslisten , Die Nachprüfung hat sich nicht nur
auf die als vorhanden angegebenen Mengen von Kartoffeln,
sondern auch auf die Angaben der Anzeigen unter 2 zu er¬
strecken. Die erfolgte Nachprüfung ist- durch Unterschrift
unter Angabe des Tages der Nachprüftina von dem Sachver¬
ständigen chNachprüfer ) zu beichrinigen . Die anderweitig
feftgestellten Mengen sind auf den Anzeigen oder Hauslisti -n
zu vermerken.

feit der gemachten Angaben zu überzeugen.
11. Die Gemeindebehörden haben die Angaben der An¬

zeigen oder Hauslisten , und zwar soweit sie üirch die Nach¬
prüfung berichtigt sind , di ? berichtigten , in die Gemeinde-
listcn zu übertragen und ausgerechnet bis zum 15. März 1917
den Kommunalverbänden , sofern sie ihn nicht seiest vertre¬
ten (Stadtkreise ) , einzurcichen . Tie Anzeigen oder Hauslisten
sowie die etwa aufgeücllten Zählbezirkslisten sind sorgfältig
aufzubewahren.

12. Die Kommunalverbande haocn aus Grund der Ge¬
meindelisten das endgültige Ergebnis in oie nach Gemeinden
geordnete Zusammenstellung für den Kommunalverband
(Kreisliste ) zu übertragen . Die ausgerechneten und beschei¬
nigten Zusammenstellungen sind den zuständigen Provinzial¬
kartoffelstellen nebst einer Abschrift oes Titelblattes der
Kreislisten bis zum 18. März 1917 einzureichen . Eine wei¬
tere Abschrift des Titelblattes ist bis zum 20. März 1917
dem Königlichen Statistischen Landesamt Berlin SW.
68, Lindenstraße 28, zu übersenden.

13. Die Provinzialkartoffeistellen haben der Reichskar¬
toffelstelle in Berlin W . 9, Bellevuestraße 6a , eine nach
Kommunalverbänden ihres Bezirkes geordnete Nachweisung
über die Kartoffelvorräte nebst den ihnen von den Kom¬
munalverbänden übersandten Abschriften der Titelblätter
bis zum 20. März 1917 einzureichen . Für die Zusammenstel¬
lung der Kreislisten und ihre Aufrechnung ist der Kreislisten-
Vvrdruck unter eiftsprechender Aenderung der in Frage kom¬
menden Bezeichnungen zu benutzen.

Sie haben sich an der Nachprüfung der Vorratserhebung
durch Entsendung von Sachverständigen zu beteiligen . Die
hierdurch entstehenden Kosten werden erstattet.

14. Die Herstellung uno Versendung der Vordrucke er¬
folgt durch das Königliche Statistische Landesamt in Berlin
SW . 68 , Lindenstraßc 28, bei dem auch ein etwaiger Mehr¬
bedarf an Vordrucken anzumeldcn ist.

15. Es ist Sorge dafür zu tragen , daß die Bevölkerung
rechtzeitig vor der Erhebung in sämtlichen Gemeinden und
Gutsbezirken durch öffentliche Bekanntmachung in geeig¬
neter Weise auf die Wichtigkeit der , Erhebung und auf ihre
Anzeigepflicht hingewiesen wird.

16. Die zuständige Kommunalbehörde und oje gemäß
Ziffer 10 und Ziffer 18 beauftragten Beamten und Ver¬
trauensleute sind befugt , zur Ermit ^ ung richtiger Angabeir
Vorrats - upd Betriebsräume oder sonstige Aufbewahrungs¬
orte , wo Kartofselvorräte zu vermuten sind , zu durchsuchen
und die Geschäftspapiere und --bücher der zur Arrzeige Ver¬
pflichteten einzusehen.

17. Wer vorsätzlich die Angaben , zu denen er verpflich¬
tet ist, nicht in der gesetzten Frist erstattet oder unrichtige
oder unvollständige Angaben macht oder der Vorschrift in
Ziffer 16 zuwider die Durchsuchung oder oie Einsicht der Ge-
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zu einem 3of )tv tutb mit Oietbftrafc bis :,u zcfytiaufcnb , Ä
Mark oder rrrff einer dieser Strafen bestraft. Neben der / ^ " « vte Herr -« « ürger «.ei»er
Strafe können Vorräte , die verschwiegen worben sind, ein- ) Betrifft : Sicherstellnng der Saatkartoffel « ,
gezogen tverden, ohne Unterschied, ob sie dem Anmelde- I Nach den aus meine Verfügung dom 23. Januar 1917,
pflichtigen gehören oder nicht. J .-Nr . 689 II. — Kveisblart Nr . 21 - erstatteten Berichten

SSIer fahrlässig die Angaben, zu denen er verpflichtet ist, I waren die Saatkartoffeln mit einer kleinen Ausnahme,
i in der gesetzten Frist erstattet oder unrichtige oder überall vorhanden . Da infolge des Frostes der letztennicht m der gesetzten Frist erstattet oder unrichtige oder

nndollstättdige Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu
dreitausend Mark bestraft.

Berlin , dey 10. Februar 1917.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domäne» und Forste«.
Jrhr . v. Schorlemer.

Der Minister M F»»er».
von Loebell.

• * *

2 °Nr . II. 1718. Diez,  den 20. Februar 1917.
Sttt die Herren Bürgermeister de» « reise».

Indem ich vorstehend die Bekanntmachung über eine Er¬
hebung der Vorräte an Kartoffeln am 1. März 1917 und
die dazu erlassene Ausführungsanweisung veröffentliche, er¬
suche ich Sie , für eine sofortige weitere Bekanntgabe an
die Beteiligten sogleich Sorge zu tragen und das Weitere
wegen Ausführung der Erhebung zu veranlassen.

Die für die Erhebung erforderlichen Vordrucke (Anzei¬
gen, Geimündelisten, — Titel - und Emlazebogen —) wer¬
den Ihnen in den nächsten Tagen durch die Post zugehcn.
Etwaiger Mehrbedarf ist bei mir telephonisch anzufordcrn.

Da sich die Aufnahme über sämtliche Vorräte erstreckt,
muß van jedem Kartoffelbesitzer die vorgcschriebeneAnzeige
erstattet werden. Ueber das Ergebnis ist mir , wie vorge¬
schrieben, bestimmt bis zum 4. März  Anzeige zu er¬
statten. Ziffer 7 der Aus fiihrungsanwei jung.

Die vorgeschriebene Nachprüsnng der Erhebung hat an
der Handid er erstatteten Anzeigen, die eventuell zu be¬
richtigen sind, durch besonders hierfür ocstellte Kommissio-
nen zu erfolgen, die sich aus dem Bürgermeister und zwei
sachverständigen Personen (eventuell Wirtschaftsausschuß)
zUsammensetzen. Gegen die Heranziehung der bei der Ge-
tteidebestandsaufnahme tätigen Kommrssionsmttglicder ist
nichts einzuwenden. Eventuell werden die>e Kommissionen
durch Vertreter der Militärbehörden verstärkt oder ersetztwerden.

Die Kommissionsmitglieder sind auf getreue Pflicht¬
erfüllung von den Bürgermeistern vorher an Eroesstatt zu
verpflichten. Ueber die Vereidigung ist ein besondere« Pro¬
tokoll arrfzunehmen und den Verhandlungen beizufügen. Die
Nachprüfung hat überall am 4. März zu beginnen. Sre hat
sich nicht nur auf die Angaben bezüglich der vorharrdenen
Vorräte , sondern auch auf alle Angaben in der An.zeige zu
erstrecken.

Nach erfolgter Nachprüfung sind die Angaben in den
Anzeigen in die Gemeindelistcn zu übertragen , aufzurechneu
und djesc bis spätestens 15 . März dö.  Js . hierher
vorzulegen. Die Anzeigen sind vorerst dorten zurückzube¬
halten.

An der Nachprüfung der Vorratserhedung , die gewissen-
Haft und pünktlich durchgeführt werben muß, werden sich
auch Sachverständige der Provinzialkartoffelstellc beteili¬
gen (K 7 der Bekanntmachung ).

Ich erwart « und vertraue , daß alle Beteiligten für
eine getreue und gewissenhafte Erfassung aller Vorräte
eintreten . .

Die den Herren Bürgermeistern zugegangenen Merk-
blätter über Hülsenfrüchte und Flachsbau wollen Sie bei
der Kartoffel -Borratserhebung an die Landwirte zur Ver--
teilung bringen.

Der Vorsitzende de» « rei»a»t.s<L».ffe«
-o .v . , Duderßadt.

vorhanden . Da infolge des Frostes der letzten
Wochen anzunehmen ist, daß auch Saatkartoffeln erfroren
sind, ist eine neue Feststellung unumgänglich notwendig.

Die Herren Bürgermeister werden daher ersucht, sofort
zu veranlassen, daß überall die für die Aussaat erforder¬
lichen Saatkattoffeln noch vor oer am 1. März ds . Js.
stattfindenden Bcstandserhcbung ausgesondert und beson¬
ders gelagert werden. Nächstdem wollen Sie am 26 . ds.
Mts.  von Haus zu Haus erneut feststellen lassen, ob dir
notwendigen Saatkartoffeln zur Dcrfiigung stehen.

Notwendige Ausgleichungen sino innerhalb der ein¬
zelnen Gemeinden vorzunchmen. Ein sich dann noch ergeben¬
der Fehlbedarf an Saatkartoffeln ist mir unter Nennung des
landwirtschaftlichen Betriebes anznmclven , damit von hier
aus eiu Ausgleich veranlaßt werden kann.

Ich bemerke nochmals, daß auf den Morgen 10 Zentner
zu rechnen sind und daß alle diejenigen Grundstücke be¬
stellt werden müssen, die von den Landwirten für den
Kartofselbau vorgesehen sind, und daß für diese auch das
Saatgut zur Verfügung stehen muß.

Einem Bericht sehe ich bis zum 28 . ds . Mts . be¬
stimmt  entgegen.

Der Vorsitzende de» « ret »an »sch,sse».
_ tnlmtatt _
J °Nr . II . 1663. Diez,  den 16. Februar 1917.

Betriff «: Ausgabe von Fettkarten.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, bestimmt bis

zum 1. März 1917 zu berichten, wieviel Fettkatten zur Zeit
in der Gemeinde ausgegeben sind.

Der Vorsitzende de» KreiSanSschnffe».
_ Dnderstadt
2 ' Nr . II 167̂ . Diez,  den 19. Fch' raar 1917.
Betrifft : Den Ankauf von Rüben aller Art und
den Abschluß von Llcfernngsverträgen über

Gemüse.
Die Reichsstelle für Gemüse und Obst in Berlin wird

Aufkauf von Rüben aller Art vornehmen lassen und Ver¬
träge mit landwittschastlichcn Vereinen, Genossenschaften
und Landwirten über den Anbau und die Liestrung von Ge¬
müse abschließen.

Für die Abwicklung dieser Geschäfte ist für den Unter¬
lahnkreis der Kaufmann Jacob Landau in Nassau zum
Kommissionär bestellt werden. Ich ersuche die .Herren Bür¬
germeister, dem Herrn Landau bei der Ausführung seines
ihm gewordenen Auftrages jede Unterstützung angedeihen
zu lassen.

Der « orfitzende de» « ret»au»schnffe».
Dnderstadr

Anzeige«.

Bekarrrrtrrrachrmg.
Die Holzversteigerung in den Walddistrikten Gruben-

weg, Oberhahn und Försterdell ist genehmigt.
Oberlahnstein , den 20. Februar 1917.

Der Magistrat.
_ Schütz.
Verantwortlich für die FcknlMettunq Nichard Hein, Bad UW».
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